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P R O T O K O L L  

über die Gemeinderatssitzung 

am Dienstag, 17.03.2009      

im Gemeinde-Sitzungssaal 

 
 
Beginn:  19.33 Uhr                                                  Ende:   22.53 Uhr 

 
Anwesende: 
 
Herr Bürgermeister:                       Ing. Alois Margreiter als Vorsitzender  
Herr Bürgermeisterstellvertreter:   Ing. Valentin Koller   
 
Die Gemeinderäte:                                                      Außerdem anwesend:  

                                                                                           Gemeindekassier Hermann Hohlrieder 
Herr Andreas Atzl                                                               zu TOP 1 bis 7     
Frau Grete Messner                               Bauhofleiter Walter Gschwentner  
Herr Jakob Hager 
Herr Josef Schwaiger                                                               
Herr Hannes Ehrenstrasser (Ersatzmitglied)  Zuhörer: -- 

Frau Eva Haaser (Ersatzmitglied)   
Herr Klaus Plangger    
Herr Walter Huber     
Herr Mag. Josef Feichtner                                                   
Herr Peter Hohlrieder   Entschuldigt waren:  
Herr Johann Schwaiger    GR Josef Gruber     
Herr Adolf Moser                          GR Barbara Moser 
Frau Veronika Gastl                
   
Schriftführer Mag. Thomas Rangger                                  Nicht entschuldigt waren: -- 

                                                                                            
 
Die Einladung sämtlicher Mitglieder der Gemeindevertretung erscheint ausgewiesen. Die Ge-
meindevertretung zählt 15 Mitglieder, anwesend sind hievon 15; die Sitzung ist daher  
beschlussfähig. 
 

Tagesordnung:  

Punkt:  

 
  1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 18.12.2008; Berichte des Bürgermeisters 
  2. Beschlussfassung über die Genehmigung restlicher Überschreitungen des Voranschlages für 
      das Haushaltsjahr 2008 gemäß § 95 Abs. 4 TGO 2001 sowie deren Bedeckung. 
  3. Bericht des Überprüfungsausschusses über die Vorprüfung der Jahresrechnung 2008. 
  4. Vorlage sowie Beratung und Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss der Gemeinde 
      Breitenbach am Inn für das Haushaltsjahr 2008 gemäß § 108 TGO 2001. 
  5. Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf eines Rasenmähtraktors. 
  6. Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf eines Bauhoffahrzeuges. 
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  7. Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf eines Rednerpultes samt Lautsprecher-   
      anlage. 
  8. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Planung des Projektes 
     ĂFreiraumkonzept Badlñ. 
  9. Beratung und Beschlussfassung über die Neuerrichtung der Brücke zur Petersburgsiedlung. 
10. Beratung und Beschlussfassung über die Errichtung eines Gehsteiges entlang der 
      Landesstraße L 211 ab der Einfahrt zum Objekt Ausserdorf 93. 
11. Beratung und Beschlussfassung über die Form und den Umfang der Sommerbetreuung im 
      Gemeindekindergarten. 
12. Beratung und Beschlussfassung über das Angebot der Firma Strillinger GesmbH & CO KG 
      betreffend das Ăeasy-systemñ (Stromeinsparung). 
13. Berichte der Ausschussobleute 
14. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 

 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und geht zur Tagesordnung über. 
 
 
Pkt. 1)      Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 18.12.2008; Berichte des Bürgermeis- 
                 ters 
 
Bgm. Margreiter stellt das Protokoll der GR-Sitzung vom 18.12.2008 zur Diskussion. 
 
Beschluss: 

Das Sitzungsprotokoll vom 18.12.2008 wird von den bei dieser Sitzung anwesenden Gemeinderä-
ten einstimmig per Akklamation angenommen. 
 
Es folgen die Berichte des Bürgermeisters: 
 
Standesfälle 2008: 
Im Jahr 2008 gab es in Breitenbach am Inn 29 Geburten und 13 Todesfälle. Mit Stichtag 
30.12.2008 hat die Gemeinde Breitenbach am Inn 3.372 Einwohner und 1.219 Haushalte. 
 
Mietzins- und Annuitätenbeihilfe 2008: 
Im Jahr 2008 wurden in der Gemeinde Breitenbach am Inn 40 Mietzins- und Annuitätenbeihilfen 
beantragt; ausbezahlt wurden 33. 
 
Verkauf VVT-Jahreskarten: 
2006: 156 Stk. 
2007: 141 Stk. (59 x ú 50,-; 82 x ú 70,-) 
2008: 150 Stk. (59 x ú 50,-; 91 x ú 70,-) 
 
Befragung Kindergarten-Sommerbetreuung: 
Siehe TO-Pkt. 11 
 
Volksbegehren: 
Das Volksbegehren ĂMehr Mitsprache f¿r die Tiroler Bevºlkerung in ihrer Heimatgemeindeñ vom 
12. bis 18. Jänner 2009 wurde in der Gemeinde Breitenbach am Inn von 33 BürgerInnen unters-
tützt. 
 
Baufälle 2008: 
Im Jahr 2008 wurden 52 Bauvorhaben von der Baubehörde bearbeitet. 
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Bericht über das Forstwirtschaftsjahr 2008: 
Die Gemeinde Breitenbach am Inn verfügt über eine Waldfläche von 2.108 ha; davon sind 1.097 
ha Schutz- und Bannwald. Der Holzeinschlag im Jahr 2008 beträgt 4.371 fm.  
 
Endabrechnung Tankstelle 2008: 
Im Jahr 2008 wurden bei der gemeindeeigenen Tankstelle 665.806,33 l Kraftstoffe verkauft. Der 
Pachterlºs im Jahr 2008 betrªgt somit ú 9.987,09 (ú 0,015/Liter). 
 
Kostenschätzung Brückenverbreiterung: 
Die Kostenschätzung für die Verbreiterung der Inn- und Autobahnbrücke liegt vor: 

- im Zuge der Br¿ckensanierung: ca. netto ú 600.000,- 
- als alleinstehendes Projekt: ca. netto ú 853.000,-. 

 
Bahnlärm: 
Der Bgm. informiert die Anwesenden über die Sitzung der Projektgruppe Bahnlärm am 2.2.2009. 
 
Deponie Haus: 
Mit dem Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Kufstein vom 13.2.2009 wurde der Firma STRA-
BAG AG, Brixlegg, die abfallrechtliche Bewilligung für die Errichtung und den Betrieb der Boden-
aushubdeponie Haus nördlich der Landesstraße L 211 auf 3,8 ha in drei Abschnitten bis zum Jahr 
2014 mit 42.000 m³ Bodenaushubmaterial erteilt. 
 
Verordnungsblatt der Erzdiözese Salzburg: 
Seit 1.9.2008 existiert der Pfarrverband Kundl-Breitenbach. Für die Gemeinde Breitenbach am Inn 
ist zusätzlich zu Kundl Dekan Mag. Tobias Giglmayr zuständig. 
 
Reduktion der Abgabenertragsanteile: 
Aufgrund der gegenwärtigen Wirtschaftskrise ist mit einer Reduktion der Abgabenertragsanteile 
um ca. ú 60.000,- im Jahr 2009 zu rechnen. Für die Gemeinde Breitenbach am Inn stellt dies aber 
kein Problem dar, da ein um ú 106.765,-- höherer Überschuss ï wie budgetiert ï aus dem Jahr 
2008 erwirtschaftet wurde. 
 
Beendigung Wireless Lan Internetservice: 
Die TIWAG AG stellt mit 30. Juni 2009 das seit 2005 angebotene ĂWIRELESS LAN Tirolñ (Inter-
netzugang über Funk) ein. 
 
Abfallsammelzentrum Kundl-Breitenbach:  
Die Bürgermeister, Obleute der Umweltausschüsse und Umweltberater der beiden Gemeinden 
haben am 2.3.2009 beraten. Am 11.3.2009 berichtete Herr Jeram Peter über seine Erfahrungen in 
Brixlegg-Kramsach. 
 
Volksschulsprengel:  
Die Mütter von 2 Kindern, die dem Schulsprengel Haus angehören, wünschen, dass ihre Kinder in 
der Volksschule Dorf eingeschrieben werden. Am 10.3.2009 fand ein Gespräch zwischen dem 
Bürgermeister, den VS-Direktoren und den beiden Müttern statt. 
 
Straßeninteressentschaft Endfelden-Daxerhäusl: 
Am 3.3.2009 fand im Gemeindeamt Breitenbach am Inn die Verhandlung zur Erklärung zur öffent-
lichen Interessentenstraße und Bildung der Straßeninteressentschaft Endfelden-Daxerhäusl statt. 
 
Problem mit Reisepässen: 
Seit 16.3.2009 darf die Gemeinde Breitenbach am Inn keine Passanträge mehr entgegennehmen. 
Die BH Kufstein hat derzeit große Probleme mit dem Einscannen der Fingerabdrücke. Nach der 
Bürgermeisterkonferenz am 15.4.2009 wird entschieden, ob die Gemeinde Breitenbach am Inn 
wieder Passanträge annimmt oder nicht. 
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Ansuchen Gehsteig Mitterweg: 
In diesem Jahr wird im Ortsteil Mitterweg kein Gehsteig errichtet werden. Es ist aber angedacht, 
bis Herbst 2009 eine diesbezügliche Projektstudie zu erstellen. 
 
Hochwasserhebeanlage: 
Letztes Jahr wurden bei der Erhöhung der Trichter die darunterliegenden Pumpen durch die Firma 
ABS gewartet. Dabei wurden bei 2 Pumpen Haarrisse festgestellt. Während der Niederwasserpha-
se im Jahr 2010 und 2011 werden jeweils 2 Pumpen von der Firma ABS generalsaniert werden. 
 
Wortmeldungen: 

 
Auf Frage GR Johann Schwaiger zur Andreas Hofer Statue im Kreisverkehr: Bei der GV-Sitzung 
am 19.1.2009 wurde beschlossen, dass der Breitenbacher Künstler Erich Ruprechter die ca. 2,5 m 
große Andreas Hofer Statue aus Holz für den Kreisverkehr anfertigt. Die Statue soll dort vom 
20.2.2009 bis Ende November 2009 verweilen. Wenn die Andreas Hofer Statue anschließend wei-
terverkauft werden kann, fallen für die Gemeinde Breitenbach am Inn keine Kosten an. Wenn die 
Holzstatue aber unverkäuflich ist, muss die Gemeinde Breitenbach am Inn eine Leihgebühr von    
ú 3.000,- brutto bezahlen. Dieser Betrag erschien zu hoch und es wurden Nachverhandlungen 
geführt: 
Erich Ruprechter lªsst 10 % nach. Die Breitenbacher Sch¿tzen bezahlen ú 500,-, sodass für die 
Gemeinde Breitenbach am Inn nur mehr ú 2.200,- Leihgebühr anfallen. Der künstlerische Wert der 
gegenstªndlichen Statue betrªgt ca. ú 10.000,-. 
 
Auf Frage GR Hohlrieder: Ein GR-Beschluss f¿r die ú 2.200,- ist nicht erforderlich, da diese Aus-
gabe in der Haushaltsstelle 1/815-050000 (Kunstwerk Kreisverkehr) mit budgetierten ú 15.000,-- 
Deckung findet. 
 
 
Pkt. 2)     Beschlussfassung über die Genehmigung restlicher Überschreitungen des  
                Voranschlages für das Haushaltsjahr 2008 gemäß § 95 Abs. 4 TGO 2001 sowie  
                deren Bedeckung 
  
Der Bgm. trägt die angefallenen Ausgabenüberschreitungen vor und erläutert diese ausführlich: 
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Dem Bgm. kommt es besonders darauf an, die beiden letzten Überschreitungen (Um- und Zubau 
Hauptschule, 3. Teil und Umbau Vorplatz Kindergarten mit Parkplatz) genauestens zu erklären. Er 
kritisiert, dass die Bauausschusssitzung BA 07, in welcher die Überschreitungen auf den Cent ge-
nau erklärt wurden, äußerst schlecht besucht war.  
 
Die beiden Projekte werden wie folgt gefördert: 
GAF ú 250.000,-, Kindergartenfonds: ca. ú 60.000,- und Förderung nach dem Finanzausgleichs-
gesetz f¿r den Busterminal: ca. ú 40.000,-. Die ca. ú 350.000,- Förderung machen ca. 45 % der 
Gesamtkosten aus. 
 
GV Andreas Atzl regt an, über eine Modernisierung der Brenner in den gemeindeeigenen Gebäu-
den nachzudenken, um Heizöl einsparen zu können. 
 
Der Um- und Zubau bei der Hauptschule sowie die Vorplatzgestaltung beim Kindergarten waren 
gelungene Projekte. Daher sind die Überschreitungen vertretbar. 
 
GV Adolf Moser hat kein Problem mit den Überschreitungen für den Um- und Zubau bei der 
Hauptschule sowie für die Vorplatzgestaltung beim Kindergarten, zumal es sich hierbei um gelun-
gene Projekte handelt.  
 
GR Johann Schwaiger regt einen größeren Ansatz bei der Haushaltsstelle Gemeinschaftspflege-
Betriebsausflüge an. Bei den Überschreitungen für den Um- und Zubau bei der Hauptschule sowie 
für die Vorplatzgestaltung beim Kindergarten ist er nicht mit der Vorgangsweise einverstanden: Für 
ihn ist zu viel durch den Ausschuss und nicht durch den Gemeinderat beschlossen worden. 
 
Bei den Überschreitungen für den Um- und Zubau bei der Hauptschule sowie für die Vorplatzge-
staltung beim Kindergarten sind für GR Johann Schwaiger einige Posten erklärungsbedürftig. 
 
Der Bgm. entgegnet, dass die Bauausschusssitzung BA 07 am 3.2.2009 eigens für die Erklärung 
der Überschreitungen einberufen wurde. Sämtliche Überschreitungen wurden vom Architekturbüro 
Adamer°Ramsauer sowie von Ing. Anton Gangelberger detailliert erklärt und begründet. Bei dieser 
Sitzung ist keine Frage mehr offen geblieben. Da zu dieser Bauausschusssitzung BA 07 sämtliche 
im Gemeinderat vertretene Fraktionen eingeladen waren, ist eine detaillierte Erklärung am heuti-
gen Tage mit Sicherheit entbehrlich. 
 
Bgm. Stellvertreter Ing. Valentin Koller betont, dass bei der gegenständlichen Bauausschusssit-
zung BA 07 wirklich jeder Cent exakt erklärt wurde. 
 
Schließlich weist der Bgm. noch darauf hin, dass es kein Problem gewesen wäre, vor dieser GR-
Sitzung Baumeister Ing. Gangelberger sowie einen Vertreter vom Architekturbüro                   
Adamer°Ramsauer zwecks Erklärung der Überschreitungen in das Gemeindeamt Breitenbach am 
Inn einzuladen. Davon wurde aber auch kein Gebrauch gemacht. 
 
GR Walter Huber bestätigt, dass bei der Bauausschusssitzung BA 07 am 3.2.2009 wirklich jeder 
Cent genau erklärt wurde. Daher gehören solche Detailfragen in eine Ausschusssitzung und nicht 
in eine GR-Sitzung. 
 
GV Mag. Feichtner betont, dass es legitim sein muss, bei der GR-Sitzung Fragen an den Bgm. 
stellen zu dürfen. 
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Beschluss: 

Der Gemeinderat genehmigt mit 13 Stimmen dafür und 2 Stimmen dagegen (GR Hohlrieder, GR 
Johann Schwaiger) bei offener Abstimmung, o.a. Überschreitungen des Voranschlages für das 
Haushaltsjahr 2008 gem. § 95 Abs. 4 TGO 2001 sowie deren Bedeckung. 
 
Anmerkung: Die GR Peter Hohlrieder und Johann Schwaiger haben wegen der beiden letzten 
Punkte mit nein gestimmt. 
 
 
Pkt. 3    Bericht des Überprüfungsausschusses über die Vorprüfung der Jahresrechnung  
 
GR Hager trägt die Jahresrechnungsprüfungs-Niederschrift 01/2009 vom 26.2.2009 vor. 
 
Beschluss: 
Das Ergebnis der Jahresrechnungsprüfungs-Niederschrift 01/2009 vom 26.2.2009 wird vom GR 
einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
 
Pkt. 4)    Vorlage sowie Beratung und Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss  
               der Gemeinde Breitenbach am Inn für das Haushaltsjahr 2008 gemäß § 108  
               TGO 2001 
 
Die Kurzfassung des Entwurfes des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2008 wurde 
rechtzeitig an alle GR-Mitglieder übermittelt. Der Rechnungsabschluss wurde vom Überprüfungs-
ausschuss am 26.2.2009 vorgeprüft und lag vom 2.3.2009 bis zum 17.3.2009 zur öffentlichen Ein-
sichtnahme auf. Die Kundmachung über die Auflage des Rechnungsabschlusses zur öffentlichen 
Einsicht wurde am 23.2.2009 angeschlagen und am 17.3.2009 abgenommen. Schriftliche Einwen-
dungen gegen den Rechnungsabschluss wurden keine eingebracht. Weiters wird festgestellt, dass 
anlässlich der Vorprüfung des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2008 durch den 
Überprüfungsausschuss keine Mängel im Sinne des § 111 Abs. 2 TGO 2001 festgestellt wurden. 
 
Im Anschluss trägt der Bgm. nachstehende Präsentation vor: 
 
Rechnungsabschluss 2008 
 
Gesamtabschluss des oHH 2008 
 
  Einnahmenvorschreibung  ú 5.956.126,28 

-   Ausgabenvorschreibung   ú 5.149.390,58 
=    Jahresergebnis (¦berschuss) ú 806.765,70 
 
Gesamtabschluss des aoHH 2008 
 
   Einnahmenvorschreibung    ú 1.362.717,01 

-   Ausgabenvorschreibung    ú 1.362.717,01 
=        Jahresergebnis (¦berschuss) ú 0,00 
 
Rechnungsergebnis Vorjahr          ú 708.367,18 
+ lfd. Einnahmen oHH             ú 5.247.789,10 
+ lfd. Einnahmen aoHH             ú 1.362.717,01 
             = ú 7.318.873,29 
 
lfd. Ausgaben oHH                        ú 5.149.390,58 
   + lfd. Ausgaben aoHH             ú 1.362.717,01 
             = ú 6.512.107,59 
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Überschuss 2008: 
 
            ú 7.318.873,29 

- ú 6.512.107,59 
              ú 806.765,70 
 
Im VA 2009 wurde ein Überschuss mit ú 700.000,-- angesetzt. 
 
VA 2008 
 
oHH  ú 5.466.700,-- 
aoHH  ú 1.224.000,-- 
Gesamt ú 6.690.700,-- 
RA 2008  -     ú 7.318.873,29 
 +           ú 628.173,29 
 
Vergleich Gesamthaushalt zu 2006 und 2007:  
 

Jahr  9ƛƴƴŀƘƳŜƴ ƛƴ ϵ  !ǳǎƎŀōŜƴ ƛƴ ϵ  «ōŜǊǎŎƘǳǎǎ ƛƴ ϵ  

2006 
2007 
2008  

5.143.819,-- 
6.119.954,-- 
7.318.873,--  

4.465.959,-- 
5.411.587,-- 
6.512.107,--  

677.859,-- 
708.367,-- 
806.765,--  

Differenz  + 1.198.919,-(+19,50 
%)  

+ 1.100.520,-- 
(+ 20,30  %)  

 

 
Haushaltsquerschnitt 
 
Summe fortdauernde 
Einnahmen:             ú 4.600.084,31  
+ Summe der einmaligen und  
außerordentlichen Einnahmen:          ú 2.718.788,98 
Überschuss:   
Mehr Einnahmen:    ú 628.173,29 
Weniger Ausgaben:    ú 178.592,41 
      ú 806.765,70  
 
Rechnungsabschluss 2008 
 
Ermittlung der Finanzlage:  
Bruttoergebnis            ú 1.122.468,-- 

- Schuldendienst        ú 248.789,35 
Nettoergebnis                              ú 873.679,-- 
Verschuldensgrad: (248.789,35x100):1.122.468= 
= 22,16%        
2005:24,41 %    2006:24,94 %    2007:22,19 %   2008:22,16 %  
 
Rücklagen 
1.1.2008:    ú 83.600,--  
31.12.2008:   ú 30.000,--  
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Schuldenentwicklung 2003-2008 
 
Å 31.12.2003  ú 3.234.485,-- 
Å 31.12.2004  ú 3.080.996,-- 
Å 31.12.2005  ú 2.948.315,-- 
Å 31.12.2006  ú 2.819.208,-- 
Å 31.12.2007  ú 2.944.155,-- 
Å 31.12.2008  ú 2.870.592,-- 
Å 31.12.2003  ú 3.234.485,-- 
Å 31.12.2008  ú 2.870.592,- 

                                           - ú    363.893,--    =   - 11,25%   
 
        
Wortmeldungen: 
 
Für GR Johann Schwaiger ist das Jahresergebnis verzerrt: Kein Beachvolleyballplatz, kein Info-
point, keine Asphaltierung der Straßeninteressentschaft Endfelden-Daxerhäusl, keine digitalen 
Wasserleitungspläne und kein Verkauf des Grundes der ehemaligen Volksschule Glatzham. 
 
Weiters kritisiert er, dass im Jahr 2008 mehr Geld für die Zinsen als für die Schuldentilgung aufge-
wendet wurde. Es wäre wichtig, wenn die Ausgaben künftig gedrosselt werden und mehr Schulden 
getilgt werden, um Spielraum für die Zukunft zu schaffen. 
 
Dem hält der Bgm. entgegen, dass obige Ausführung nicht richtig ist: Von den Zinsen sind die Er-
sätze abzuziehen! 
 

2008: 
 
Tilgung  ú 123.562,99 
 
Zinsen             ú 125.226,36 
-   Ersätze       ú   68.350,68 
=                     ú   56.875,68 

 
Auch wurde der Schuldenstand von 2004 bis 2008 um ca. 11 % verringert. Die Finanzlage der 
Gemeinde Breitenbach am Inn ist gut und es wurden viele Projekte verwirklicht. 
 
GR Josef Schwaiger betont, dass für viele Erhöhungen die Gemeinde keinen Einfluss hat. Ein 
noch sparsamerer Kurs beim Personal ist nicht mehr möglich. 
 
Bgm. Stellvertreter Ing. Koller gratuliert dem Bgm., dass er mit so wenig Mitteln so viele Projekte 
realisieren und so viele Bedarfszuwendungen lukrieren konnte. 
 
GR Plangger hält Einsparungen bei den Kosten für Energie möglich, aber nicht von heute auf mor-
gen. 
 
Gem. § 108 Abs. 2 TGO 2001 übernimmt Bgm. Stv. Ing. Koller den Vorsitz im GR. Der Bgm. ist 
gem. § 108 Abs. 2 TGO 2001 von der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen und ver-
lässt den Raum. 
 
Beschluss: 

Die vorgelegte Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2008 wird vom GR in Abwesenheit des Bgm. 
einstimmig gem. § 108 Abs. 2 TGO 2001 genehmigt und dem Bgm. die Entlastung erteilt: 
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Pkt. 5)    Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf eines Rasenmähtraktors  
 
Auf Ersuchen von Bgm. Ing. Margreiter informiert Bauhofleiter Walter Gschwentner die Anwesen-
den über den Sachverhalt: 
Der gemeindeeigene Rasenmähtraktor ist mit ca. 1.600 Betriebsstunden (normal ca. 1.000 Be-
triebsstunden) überfällig für einen Austausch. 
 
Bauhofleiter Walter Gschwentner erläutert nachstehende Angebote: 
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